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Hiasl Bräu in der Donaustadt 

Die Szene der Gasthausbrauereien in 
Wien ist ein lebendiger Kosmos. Es 
gibt Fixsterne, die schon jahrelang am 
Bierhimmel leuchten und  inflations-
gesicherte Freude bereiten. Das 
Siebenstern-, Fischer-, Medl- oder 
Kadlez-Bräu sind aus der Stadt gar 
nicht mehr wegzudenken. Eine 
Schließung würde eine kollektive 
Depression auslösen.  

Es gibt auch immer wieder Kometen 
am Bierhimmel, die kommen und 
gehen. Wer erinnert sich nicht noch mit 
Wehmut an das Brauhaus Nussdorf 
oder das Brigitta-Bräu im 20. Bezirk. 
Sie sind verschwunden und haben nur 
einen Kondensstreifen als Erinnerung 
hinterlassen. Derzeit gibt es in Wien 
zwölf Gasthausbrauereien.  

Seit 2012 brodelt auch in der 
Donaustadt ein Bier in hauseigenen 
Kesseln, bevor es mit 4,3 Prozent 
Alkoholanteil aus der Pipe kommt. 
Unfiltriert versteht sich. Der Kreator 
und Brauer ist Roland Reisinger und 
das geschmacklich unauffällige Bier 
heißt HIASL BRÄU. Das Kleine kostet 
2,60, das Große 3,20 Euro. 

Zu Hause ist die Brauerei im 
Restaurant Roter Hiasl in Wien 22, 
Biberhaufenweg 228. Hier kann man 

im Winter neben warmem Kaminfeuer 
und im Sommer im kühlen  Garten fein 
abhängen. Das Lokal befindet sich am 
Rande der Lobau und lässt sich 
vorzüglich mit einem Besuch des 
nachbarlichen Nationalpark-Hauses 
Lobau kombinieren. 

Wer das HIASL BRÄU nur für die 
Statistik abhaken möchte, kann im 
Lokal noch unter weiteren acht Bieren 
eine erinnerungswürdige Entspannung 
suchen. 

Russisches Bier in Wien 

Eine Befragung in Österreich, welches 
Getränk in der Russischen Föderation 
am meisten getrunken wird, hätte 
vermutlich Wodka als Ergebnis. Genau 
weiß das aber niemand. Immerhin hat 
Russland über 140 Millionen 
Einwohner und ist flächenmäßig das 
größte Land der Welt. Da haben  
Statistiken delphischen Charakter. 
Zwischen der Teilrepublik Udmurtien 
und Mordiwien oder zwischen 
Baschkortostan und Dagestan gibt es 
große Unterschiede. Nur so als 
Beispiel. 

Sicher ist aber, dass man in Russland 
auch Bier sehr schätzt. Dafür sorgt 
zum Beispiel die Brauerei Baltika, die 
größte von allen und die zweitgrößte in 
Europa nach Heineken. Baltika 



produziert über 23 Millionen Hektoliter 
Bier und vermarktet es in 38 Ländern 
der Welt. Die Baltika Biere sind 
nummeriert und steigern mit jeder 
Nummer den Alkoholgehalt.  

Baltika 0 ist alkoholfrei, Baltika 2 ist ein 
Lagerbier mit 4,7 % Alkoholgehalt und 
Baltika 9 ist ein starkes Lagerbier mit 8 
Prozent. Es gibt auch ein Weizenbier 
(Nummer 8). Speziell ist das Porter 
(Nummer 6), ein 7-Prozent-Bier, das 
nach traditionellen englischen 
Rezepten gebraut wird. 

Baltika Biere gibt es auch in Wien zu 
kaufen. Zum Beispiel bei NOY in Wien 
4, in der Favoritenstraße 17. Das 
Geschäft ist gut mit russischen und 
armenischen Spezialitäten sortiert. 
Eine 0,5-l-Flasche kostet um die 1,60 
Euro.  

Ein Abend, an dem man fußmarod mit 
Nummer 1 beginnt und sich dann bis  
Nummer 9 durchkostet, führt einem in 
eine leichtfüßige Stimmung und lässt in 
die russische Seele blicken.   

Trappistenbiere sind mehr als 

gefragt  

Laut Bierlexikon gibt es sieben 
Trappistenbrauereien. Sechs davon 
sind in Belgien und eine in Holland. 
Was für andere Braumeister einen 
Tischtanz samt Schuhplattler wert 
wäre, ist für die Patres in den Klöstern 
ein Betrübnis. Sie kommen mit der 
Bierproduktion nicht mehr nach. Die 
Investitionen der letzten Jahre waren 
groß, aber für ein weiteres Wachstum 
nicht groß genug. Rien ne va plus. Aus 
diesem Grund wurden sämtliche 

Reklame- und Marketingmaßnahmen 
zurückgefahren. Na bumm! 

Wer sich ein Trappistenbier der 
Sonderklasse  ins Abstellkammerl 
stellen will, sollte jetzt handeln. Die 
belgische Trappistenbrauerei 
Westvleteren hat eine Bausteinbox 
mit sechs Flaschen (330 ml) 
Westvleteren XII und zwei Gläsern in 
einer feinen Verpackung in den Handel 
gebracht. Ein Bierchen, das mit 10,2 % 
Alkohol ohne Umwege das Gemüt 
bereichert. Es war 2005 zum 
Godfather aller Biere der Welt gekürt 
worden. 

Die Box ist in der Wiedner Hauptstraße 
140  bei Ammersin um 49 Euro zu 
erstehen. Aber Achtung! Es handelt 
sich um eine rationierte Menge. 
Geviefte KGB-Mitglieder rufen daher 
zur Sicherheit vorher an und 
bekommen mit dem KGB-Ausweis 
einen Sonderpreis.  

Bier und Dopamin 

Dopamin ist auf den ersten Blick 
betrachtet langweilig. Ein kleines 
Molekül im zentralen und vegetativen 
Nervensystem. Aber ohne Dopamin 
wäre das Leben eine Qual, denn es 
sorgt für den seelisch-körperlichen 
Antrieb und steuert damit das 
Gezeitensystem von Lust und Unlust. 
Dopamin wird durch bestimmtes 
Essen, beim Sex oder beim Sport 
ausgeschüttet. Aber auch durch die 
Einnahme von Koffein oder Alkohol.  

Es fördert die Konzentrationsfähigkeit, 
steigert die Kreativität und regt die 
Fantasie an. Sagt man.  



Die Forscher lieben Dopamin und 
sehen überall Zusammenhänge. Allein 
der Geschmack von Bier führt - einer 
neuen Studie zufolge - im Gehirn zur 
Freisetzung des Neurotransmitters 
Dopamin. Auch ohne die Wirkung von 
Alkohol! Vermutlich genügen schon die  
Ingredienzien, die sich im Bier 
tummeln, dass das Glückshormon 
Dopamin ausgeschüttet wird. 

„Nach unserem Wissen ist dies das 
erste Experiment mit Menschen, das 
zeigt, dass allein der Geschmack eines 
alkoholischen Getränks, ohne den 
berauschenden Effekt des Alkohols, 
diese Dopamin-Aktivität auslösen 
kann", sagte der Neurologe David 
Kareken. Er leitete die Studie an der 
Universität Indiana. 

A gmahde Wiesn von Stiegl 

Nach der Männerschokolade und dem 
Zölibat jetzt ein Kräuterbier. Die 
Flasche (0,75 l), die handgeschriebene 
Etikette und das Marketing sind gleich 
geblieben. Der Zusatz zum BIO-Bier ist 
diesmal etwas für Herbalisten und 
Condimentalisten. GMAHDE WIESN 
ist ein  Gewürz- und Kräuterbier aus 
der Privatbrauerei Stiegl.  

Die Stammwürze wurde für 
Stammgäste mit 12 Graden gewählt, 
was erfrischende  4,8 % an Alkohol 
ergibt. Zum Bier aus Gersten- und 
Weizenmalz gesellen sich Kräuter wie 
Zitronenmelisse, Schafgarbe und 
Koriander. Alles aus der Bio-Land-
wirtschaft (SONNENTOR), versteht 
sich.  

Ein Bataillon an Aromastoffen kommt 
einem beim Riechen und Schmecken 

des Bieres nicht entgegen. Die 
Kräuterln sind im Bier großzügig 
verteilt und bringen vermutlich erst den 
inneren Organen ein gesundes 
Sommerwiesenfeeling.    

GMAHDE WIESN von Stiegl gibt es 
bis 29. Mai 2013. Kaufen kann man es 
zum Beispiel bei Merkur am Hohen 
Markt um 5,90 Euro. 

Seidls Bier Guide 2013 ist da 

Um es gleich vorweg zu nehmen: Das 
Buch, das Conrad Seidl und Germanos 
Athanasiadis heraus gibt, ist ein Muss 
für jeden Bierliebhaber. Wie bei einer 
Pokerrunde geht der Guide jedes Jahr 
nicht nur mit dem vorigen Guide mit, 
sondern erhöht sogar noch die 
Qualität. Das Werk ist noch 
umfangreicher (426 Seiten) und noch 
informativer geworden. Aktueller 
sowieso.  

Klar, die Systematik blieb unverändert, 
ist doch der Hauptzweck des Buches 
die bundesländerweise Dokumentation 
und Bewertung von Lokalen mit 
Bierpflege. Da gibt es in der 
Gastronomie Ein- und Abtreter, Auf- 
und Absteiger. Mehr als 1000 Betriebe 
sind im Buch aufgelistet. Die Medaillen 
wurden wie immer mit Bierkrügeln 
vergeben. 

Die Texte zu den Lokalbeschreibungen 
bestehen nicht aus rohen Wort-
brocken, sondern lesen sich ver-
gnüglich und peppig. Ganz gut gelingt 
es Seidl immer wieder, spezielle 
Analysen zu den Trends der Bierkultur 
und zur Entwicklung des österrei-
chischen Biermarktes anzubieten. 
Diesmal widmet er sich dem Thema 



„Bier international“. Natürlich fehlen 
auch in dieser Auflage nicht die 
Auszeichnungen und Würdigungen: 
Diesmal für die beste Microbrewery, 
die beste Bierinitiative und den besten 
Biergarten des Jahres. Auch wird für 
jedes Bundeslandes ein Lokal  auf das 
Stockerl gehoben.  

Der Bier Guide ist ein interaktives 
Medium zum Lesen, Schmökern und 
Mitarbeiten zugleich. Er dient als 
Reiseführer für polyglotte Bierkonsu-
menten und gehört als Standardwerk 
in jede häusliche Bibliothek. In guten 
Buchhandlungen gibt es das Buch um 
14,90 Euro. Die ISBN ist 978-3-
902843-32-6 

Kurz und fündig 

-   Die Privatbrauerei Stiegl fährt 
derzeit auf mehreren Erfolgsschienen. 
Das Paracelsus Zwickl ist mit 40 
Prozent Marktanteil der Marktleader im 
heimischen Lebensmittelhandel, was 
die Zwickl-Biere betrifft. Auch der 
Verkauf der Stiegl Weisse konnte mit 
über 20 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr gesteigert werden. Nun plant 
der Chef Dr. Kiener für 2013 in der 
Privatbrauerei einen eigenen 
Verkostungskeller einzurichten. Er soll 
im Juni eröffnet werden.    

- Die Brauerei Fohrenburger hat den 
Umsatz im Jahr 2012 ihren Umsatz 
gegenüber 2011 um 2,3 Prozent 
gesteigert. Ein besonderer Renner 
waren dabei die exotischen Radler 
Holunder-Limette und Blutorange-
Ingwer. Davon setzte die Bludenzer 
Braustätte schon nach wenigen 
Wochen über eine Million Flaschen ab. 
Fohrenburger braut  auch das einzige 

Weizenbier in Vorarlberg. Mit diesem 
konnte der Absatz um 17 Prozent 
gesteigert werden.  

- Conrad Seidl on Tour müsste es 
heißen. Jeden Montag gibt es um 
20.15 Uhr auf Servus TV eine 
Sendung, die das Bier in den 
Mittelpunkt stellt. Gemeinsam mit dem 
Musikjournalisten und TV-Moderator 
Markus Kavka stellt Conrad Seidl 
kleine Brauereien im Alpenland vor. 
Sehenswert. Die Sendung heißt 
übrigens Bier on Tour.  

- Die Braucommune Freistadt gehört 
zu den Fahnenträgern der 
oberösterreichischen Bierproduzenten. 
Das Aushängebier ist der Rats-
herrentrunk, ein Märzen ohne 
Fisimatenten, aber mit ausgepägter 
Hopfung. Wer sich für ein Produkt der 
Bitterzuckerbäckerei interessiert, 
dem/der können „Freistädter Bier-
Pralinen“ empfohlen werden. Sie 
wurden von Konditormeister 
Friesenecker kreiert und sind in einer 
dekorativen „Bierkiste“ oder im 
traditionellen „Mühlviertler Tuch“ als 
Braumeistergruß erhältlich Wo? Zum 
Beispiel im Cafe Hubertus in Freistadt. 
Wenn man zufällig in der Gegend ist. 
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